
In der Bildhauerei interessieren mich der Herstellungsprozess und die Eigenschaften von

Material, Masse, Raum und Zeit. Ich untersuche Stein, Holz, Wind oder Licht als Material und

Akteure im formgebenden Prozess. Mich interessiert es wie Skulpturen entstehen, wie

Bildhauer arbeiten und wie Bildhauerei gedacht werden kann. Deshalb arbeite ich als Künstler

beobachtend, untersuchend und in ständigem Dialog mit dem was mich umgibt.

Ergebnisse meiner Arbeit liegen zwischen klassischer Steinskupltur, performativem

Untersuchen, Video und Fotografie.

Shinroku Shimokawa





1:5
Stein, Stahl / 2021

Wasser und Geröll formen die Flusssteine über Jahrhunderte hinweg. Bildhauer bearbeiten

Stein mit der Diamanttrennscheibe und demWinkelschleifer in Sekundenschnelle.

Mit dem Kran barg ich Flusssteine aus einem Fluss in den Alpen und überführte sie in einen

skulpturalen Prozess zwischen mir und dem Fluss. Eine Seite des Steins entstand durch das

Wasser, die anderen fünf Seiten bearbeitete ich. Auch ein Fluss kann mit der Zeit

bildhauerisch arbeiten.



Standard
Stein / 2020

Das Standardmaß alltäglicher Konsumgüter, wie zum Beispiel Papiertaschentücher,

manifestiert sich in Stein. Die reduzierten Formen verweisen auf die Normen unserer

Dingwelt.





Körpermaß
Stein, Video 3:49 min / 2021

Als Teil der Serie „Standard“ habe ich das Standardmaß Zentimeter/ cm auf

meinen Unterarm übertragen. Mit den eintätowierten Markierungen kann ich mit

meinem eigenen Körper Abmessungen tätigen.

In Anlehnung an den Urmeter in Paris entstand eine Marmorskulptur in Form

meines eigenen Arms.



It is almost unreal
Stein, Projektor / 2016

Der Stein wird zur Projektionsfläche und das Licht scheint den Marmorblock zu verdecken. Dies

geschieht aber nur oberflächlich, denn der Stein ist immer gegenwärtig. Auch die agressive Geste des

Graffiti zum Beispiel, ist gegen das Wesen des Steins machtlos. Der Stein besteht.



Unreal - Labrador
Stein, Projektor / 2019

In einer Videoprojektion wird Granitstein auf eine Kalksteinplatte projiziert. Fossilien

und grobe Kristalle treffen aufeinander. Die Realitätsebenen verschwimmen.



LUV
Installation, Mixed Media / 2019

Ein Installationszyklus aus verschiedenen gebauten Objekten und

Videoprojektionen erzeugt im Raum bildhaft eine Skulptur aus Wind.

Jedes Element der Installation nutzt den Wind und die Windrichtung. So entsteht

im Zusammenspiel der verschiedenen Objekte eine assoziative Windskulptur.


















































































